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I n dieser Ausgabe des EFM Journals erwarten Sie interessante Themen 
rund um Sicherheit, Vorsorge sowie einen gut vorbereiteten Start in die 
warme Jahreszeit.

Auf Seite 3 informieren wir Sie darüber, welche Services Ihres EFM Maklers 
Sie von zu Hause aus nutzen können – schnell, flexibel und digital.

Die Seiten 4 und 5 stehen ganz im Zeichen des Frühlingserwachens und 
Aktivwerdens. FRÜHJAHRSWANDERUNGEN und die ersten Tage am Was-
ser locken viele Menschen hinaus in die Natur. Wir zeigen, worauf es bei 
Touren im Gebirge ankommt und warum kaltes Wasser selbst an warmen 
Tagen gefährlich sein kann.

Auf Seite 6 widmen wir uns dem DIGITALEN FRÜHJAHRSPUTZ. Denn nicht 
nur Haus und Garten profitieren von einer gründlichen Reinigung – auch 
Smartphones, Laptops und Co. sollten regelmäßig überprüft und abgesi-
chert werden. 

Der KLIENTENANWALT beleuchtet auf Seite 7 ein Thema, das immer wie-
der für Diskussionen sorgt: die VERWAHRUNGSPFLICHTEN VON HUNDE-
HALTERN. Bereits ein kurzer Moment der Unachtsamkeit kann zu schwe-
ren Verletzungen und hohen Schadenersatzforderungen führen. 

Wir wünschen Ihnen einen sicheren Start in den Frühling, viele schöne 
Momente in der Natur und das gute Gefühl, bestens informiert und ab-
gesichert zu sein.

Josef Graf 
Vorstand 
EFM Versicherungsmakler AG

Peter Schernthaner 
Vorstand 
EFM Versicherungsmakler AG

Philip Barwinek 
Vorstand 
EFM Versicherungsmakler AG
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I n einer Welt, in der Flexibilität und Schnel-
ligkeit immer wichtiger werden, rückt die 
digitale Abwicklung von Versicherungsan-

gelegenheiten zunehmend in den Fokus. Wir 
bei EFM können unseren Kunden genau diese 
modernen Lösungen bieten. Mit vielfältigen 
Online-Services ermöglichen wir es Ihnen, 
Ihre Versicherungsangelegenheiten ganz ent-
spannt und effizient von zu Hause oder unter-
wegs zu regeln.

Warum Online-Kommunikation 
für Sie einfacher ist 
Immer mehr Unternehmen stellen ihre Leis-
tungen auch online zur Verfügung – der 
Vorteil liegt auf der Hand: Als Kunde sparen 
Sie sich mühsame Wege und Wartezeiten. 
Aus diesem Grund bauen wir unsere On-
line-Erreichbarkeit ständig aus und ermög-
lichen so eine rasche und unkomplizierte 
Bearbeitung von Kundenanliegen. Dabei 
setzen wir auf moderne Tools, die sowohl 
für den Kunden eine Erleichterung darstel-
len als auch dem Maklerbüro helfen, Anlie-
gen effizient und zeitnah zu bearbeiten.

WhatsApp und SEIMO Chat – der 
direkte Draht zu uns
Ein besonders beliebter Kanal für die Kun-
denkommunikation ist in einigen unserer 
EFM Büros die Nutzung von WhatsApp Bu-
siness und SEIMO Chat. Diese Kommunika-
tionskanäle bieten zahlreiche Vorteile:

•	 Schnelle und unkomplizierte Erreich-
barkeit

•	 Einfache Übermittlung von Fotos und 
Dokumenten, zum Beispiel bei Scha-
densmeldungen

•	 Schriftliche Nachvollziehbarkeit für 
beide Seiten

•	 Sichere Datenübermittlung

Gerade bei kleineren Anliegen und Erstin-
formationen rund um Schäden ist dieser 
Kommunikationsweg besonders ange-

nehm. Da in diesem Fall die Vereinbarung 
eines Termins wegfällt und man einen 
Schaden direkt noch an Ort und Stelle mit 
Informationen und Fotos dokumentieren 
und melden kann, gehen weder wertvolle 
Zeit noch wichtige Informationen verloren, 
die für die Schadensabwicklung wesentlich 
sind. 

Digitale Unterschrift – schnell, si-
cher und bequem
Ein weiterer großer Vorteil unserer On-
line-Services ist die Möglichkeit der digi-
talen Unterschrift. Läuft bei Schadensmel-
dungen die Aufnahme des Schadens etwa 
telefonisch ab, kann die fertige Schadens-
anzeige im Anschluss gleich digital unter-
zeichnet werden. Auch Anträge können 
so vollständig online abgewickelt werden. 
Diese Methode spart Ihnen zusätzliche 
Termine, Wege und damit unnötige Warte-
zeiten.

Der gesamte Prozess ist somit einfacher, 
schneller und ortsunabhängig möglich – 
ein echter Gewinn an Komfort für beide 
Seiten. 

Online-Risikocheck – Ihr persön-
licher Jahresservice digital
Unser Jahresservice erfolgt über einen di-
gitalen Risikocheck, den wir per E-Mail an 
unsere Kunden versenden. Diesen können 
Sie bequem online ausfüllen, was gleich 
mehrere Vorteile mit sich bringt: 

•	 Schnelle und unkomplizierte Erreich-
barkeit

•	 Früherkennung von Beratungsbedarf

•	 Zielgerichtete Vorbereitung für ein 
persönliches Gespräch

Diese digitale Vorarbeit erhöht nicht nur die 
Effizienz im Büroalltag, sondern verbessert 
auch die Qualität und Individualität der Be-
ratung spürbar.

Videoberatung – flexibel und per-
sönlich trotz Distanz
Auch die Videoberatung per Microsoft 
Teams hat sich bei EFM bewährt. Sie ist be-
sonders geeignet für

•	 beruflich stark eingebundene Kunden,

•	 Menschen, die vom Standort der Mak-
lerbüros weit entfernt wohnen und 

•	 kurzfristige Beratungsanfragen.

Dabei ersetzt die Videoberatung keinen 
persönlichen Kontakt, sondern ergänzt ihn 
sinnvoll. Bildschirmfreigaben ermöglichen 
es uns, gemeinsam Polizzen, Angebote 
oder Vergleiche anzusehen und direkt zu 
besprechen. So bleibt die Beratung immer-
zu persönlich und individuell, auch wenn 
sie digital erfolgt.

Unsere Vorstellung des besten 
Service für Sie
Unser Ziel ist es, durch den Einsatz dieser 
digitalen Werkzeuge den administrativen 
Aufwand im Hintergrund so gering wie 
möglich zu halten. Dadurch schaffen wir 
mehr Zeit für das, was uns wirklich am Her-
zen liegt: Die persönliche, individuelle und 
vertrauensvolle Betreuung unserer Kunden. 
Gleichzeitig erfüllen wir damit auch den zu-
nehmenden Wunsch nach schnellen, digi-
talen und unkomplizierten Lösungen.

Mit diesen modernen Angeboten sind wir 
als EFM am Puls der Zeit – damit Sie in Sa-
chen Versicherung immer bestens betreut 
sind, unabhängig von Ort und Lebenssitu-
ation. 

Ein Dank an Lisa Krakl, Jungmaklerin des Jah-
res 2022, für die Mitarbeit an diesem  Bericht.
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Versicherung bequem von zu Hause aus – EFM macht es möglich
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S obald die ersten warmen Sonnenstrah-
len die Täler erreichen, zieht es viele 
wieder in die Berge. Doch gerade der 

Frühling bringt Risiken mit sich, die oft unter-
schätzt werden. Schneefelder, rutschige Wege, 
Wetterumschwünge und Begegnungen mit 
Weidevieh können schnell gefährlich werden. 
Wer gut vorbereitet ist und seinen Versiche-
rungsschutz kennt, startet sicher in die Saison. 

Frühjahrsspezifische Gefahren am Berg

In höheren Lagen halten sich Schneefelder 
oft bis weit in den Mai hinein. Sie wirken sta-
bil, können aber unterspült sein oder abrupt 
abbrechen. Das Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit (KFV) weist darauf hin, dass im 
Frühjahr besonders viele Wanderunfälle auf 
rutschige Untergründe und Fehleinschät-
zungen zurückzuführen sind. Auch Wetter- 
umschwünge sind typisch: Warme Täler 
täuschen über kalte Höhenlagen hinweg, in 
denen Wind, Nebel oder Graupel rasch auf-
ziehen. Ein weiteres Risiko sind Weidetiere. 
Kühe reagieren im Frühling sensibler, vor 
allem wenn Kälber in der Herde sind. 

Kostenfaktor Bergung

Ein Wanderunfall birgt nicht nur gesund-
heitliche Risiken, sondern kann aufgrund 
hoher Bergungs- und Suchkosten auch zu 

einer erheblichen finanziellen Belastung 
werden. 

Die gesetzliche Sozialversicherung 
übernimmt in Österreich keine Ber-
gungs- oder Suchkosten. Die Kosten 
für eine Hubschrauberbergung liegen 
zwischen 3.000 und 5.000 Euro, ab-
hängig von Einsatzdauer und Gelände. 
Suchaktionen können deutlich teurer wer-
den, insbesondere wenn mehrere Einsatz-
kräfte oder Luftfahrzeuge beteiligt sind. 
Ohne private Absicherung müssen Betrof-
fene diese Kosten vollständig selbst tragen. 
Gerade im Frühjahr, wenn viele Einsätze 
auf Fehleinschätzungen zurückzuführen 
sind, ist dieser Aspekt besonders relevant. 
 
Eine private Unfallversicherung bildet 
den wichtigsten Schutz. Sie übernimmt 
Bergungs- und Suchkosten, deckt Hub-
schraubereinsätze ab und bietet finanzielle 
Leistungen bei dauerhaften Unfallfolgen. 
Viele Tarife beinhalten zudem Rehabilita-
tionsmaßnahmen, die nach Stürzen oder 
Verletzungen notwendig werden können. 
 
Die Privathaftpflichtversicherung, meist 
Bestandteil der Haushaltsversicherung, 
schützt vor finanziellen Folgen, wenn man 

anderen Personen oder fremdem Eigentum 
Schaden zufügt. Das kann etwa der Fall sein, 
wenn ein ausgelöster Steinschlag andere 
gefährdet oder ein Zaun beschädigt wird.

Wandern im Ausland

Für Wanderungen im Ausland – etwa in 
Südtirol, Bayern oder Slowenien – emp- 
fiehlt sich eine Reiseversicherung. Die 
e‑card bzw. Europäische Krankenversiche-
rungskarte (EKVK) gilt meist nur einge-
schränkt und Rücktransporte nach Öster-
reich sind grundsätzlich privat zu bezahlen. 
Viele Reiseversicherungen beinhalten me-
dizinische Leistungen, Bergungskosten und 
Rückholtransporte und ergänzen damit den 
Schutz sinnvoll.

Frühjahrswandern ist ein idealer Einstieg in 
die Outdoor‑Saison, erfordert aber erhöhte 
Aufmerksamkeit und eine realistische Ein-
schätzung der eigenen Fähigkeiten. Mit 
guter Vorbereitung und einem passenden 
Versicherungsschutz lassen sich Risiken und 
unerwartete Kosten deutlich reduzieren. 
Für eine individuelle Einschätzung und die 
passende Absicherung unterstützt Sie Ihr 
EFM Versicherungsmakler gerne dabei, den 
eigenen Schutz optimal auf die geplanten 
Aktivitäten im Frühling abzustimmen.

FRÜHLING

Unterschätzte Risiken beim Frühjahrswandern



Ausgabe 1 | Frühjahr/Sommer 2026

5FRÜHLING

CHECKLISTE  
Wertvolle Tipps zur Ausrüstung und Planung beim Frühjahrswandern 

Sicher unterwegs am Wasser

W Während die Berge noch Schnee-
reste tragen, zieht es viele Menschen 
bereits an Seen und Flüsse. SUP-

Boards, Kajaks und Angelruten gehören zu 
den beliebtesten Freizeitgeräten im Frühling. 
Doch gerade jetzt ist Vorsicht geboten: Das 
Wasser ist eiskalt, die Strömung stärker und 
die Unfallgefahr höher. Auch hier spielt der 
richtige Versicherungsschutz eine wichtige 
Rolle.

Kaltwasser-Gefahren im Frühling

Sobald es draußen wärmer wird, werden 
Seen und Flüsse wieder zu beliebten Aus-
flugszielen. Der Frühling ist für Wassersport-
ler eine attraktive Zeit, doch auch hier sind 
die Bedingungen anspruchsvoller als im 
Sommer. Besonders das kalte Wasser stellt 
ein erhebliches Risiko dar. Selbst wenn die 
Lufttemperatur bereits bei über 20  Grad 
liegt, kann das Wasser unter 10  Grad ha-
ben. Das KFV warnt regelmäßig vor dem 
sogenannten Kälteschock, der beim Sturz 
ins Wasser zu Atemnot, Kontrollverlust 
und im schlimmsten Fall zu Bewusstlo-
sigkeit führen kann. SUP‑Boards und Ka-
jaks sind im Frühling zudem kippanfälli-
ger, da Wind und Strömung stärker sind. 
 
Haftungsfragen bei Kollisionen und 
Schäden

Wer mit dem SUP oder Kajak unterwegs 
ist, kann andere Wassersportler oder Boote 
beschädigen. In solchen Fällen greift die Pri-
vathaftpflichtversicherung, sofern kein Aus-
schluss für Wassersport besteht. Die meisten 
österreichischen Versicherer decken nicht-
motorisierte Sportgeräte wie SUPs oder 
Kajaks mit ab. Auch beim Angeln kommt es 

häufig zu Schäden, etwa wenn Haken oder 
Ausrüstung Boote oder Stege beschädigen. 
Die Privathaftpflichtversicherung schützt 
auch in diesen Fällen und verhindert, 
dass Betroffene für hohe Schadenersatz-
forderungen selbst aufkommen müssen. 
 
Diebstahl von Ausrüstung

Neben den Unfallrisiken spielt auch die 
Diebstahlgefahr eine Rolle. SUP‑Boards, 
Kajaks und hochwertige Angelausrüstung 
sind beliebte Ziele für Diebe. Wird die Aus-
rüstung aus einem versperrten Raum oder 
Auto gestohlen, greift meist die Haus-
haltsversicherung. Je nach Tarif sind auch 
einfache Diebstähle aus dem Garten oder 
vom Ufer gedeckt. Einige Versicherer bieten 
spezielle Outdoor‑ oder Sportge-
rätebausteine an, die Diebstahl 
außerhalb geschlossener Räume 
einschließen. Für teure Ausrüs- 
tung lohnt sich daher ein Blick 
in die Polizze, um Deckungs-
umfang und Entschädigungs-
grenzen zu prüfen.

 
Unfallversicherung bei Risiko- 
sportarten

Die private Unfallversicherung 
ergänzt den Schutz sinnvoll. Sie 
deckt dauerhafte Invalidität, Ber-
gungskosten und häufig auch 
Hubschraubereinsätze ab. Für Ri-
sikosportarten wie Tauchen gel-
ten jedoch oft besondere Bedin-
gungen oder Zuschläge. Vor dem 
Saisonstart ist es daher ratsam zu 
prüfen, ob Tauchen eingeschlos-

sen ist oder separat versichert werden muss. 
Auch für SUP‑ und Kajakfahrer ist eine Un-
fallversicherung sinnvoll, da Stürze ins kalte 
Wasser oder Verletzungen durch Strömung 
schnell zu ernsten Folgen führen können. 
 
Der Frühling am Wasser bietet ideale Be-
dingungen für den Einstieg in die Saison, 
erfordert jedoch besondere Vorsicht. Kaltes 
Wasser und wechselhafte Bedingungen ma-
chen eine sorgfältige Vorbereitung nötig. 
Wer Risiken realistisch einschätzt, ist sicher 
unterwegs und kann die ersten warmen 
Tage unbeschwert genießen.

   Wetterlage prüfen und auf schnelle Wetterumschwünge vorbereitet sein 
   Schneesituation und mögliche Restschneefelder entlang der Route berücksichtigen 
   Route sorgfältig planen und an die eigene Kondition anpassen 
   Früh starten, um Gewitter am Nachmittag zu vermeiden 
   Passende Ausrüstung wählen – festes Schuhwerk, Zwiebelprinzip, Sonnenschutz 
   Genügend Proviant und ausreichend Wasser einpacken 
   Navigation sicherstellen – Karte, Offline‑App oder GPS mitnehmen 
   Handy vollständig laden und Notfallkontakte griffbereit halten 
   Jemandem die geplante Route mitteilen 
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Wie sichere ich meine Smart‑Home‑Geräte? 

I mmer mehr Haushalte in Österreich steu-
ern Heizung, Licht oder Sicherheitssysteme 
über smarte Geräte. Was Komfort bringt, 

eröffnet aber auch neue Risiken: Unsichere 
Passwörter, veraltete Software oder schlecht 
geschützte WLAN‑Netzwerke können Angrei-
fern Tür und Tor öffnen. Ein digitaler Frühjahrs- 
putz lohnt sich daher genauso wie der klas-
sische – und schützt nicht nur Daten, sondern 
auch Eigentum.

Smarte Geräte richtig absichern

Smarte Thermostate, Kameras, Türschlösser 
oder Beleuchtungssysteme kommunizieren 
über das Heimnetzwerk und sind damit po-
tenzielle Angriffspunkte. Zu den wichtigsten 
Sicherheitsmaßnahmen gehören starke, 
individuelle Passwörter, regelmäßige Soft-
ware‑Updates und ein getrenntes WLAN für 
Smart‑Home‑Geräte. Viele Hersteller bieten 
automatische Updates an – diese Funktion 
sollte unbedingt aktiviert werden. Auch die 
Router‑Sicherheit spielt eine zentrale Rolle: 
WPA3‑Verschlüsselung, ein aktuelles Gerät 
und die Deaktivierung unnötiger Fernzu-
griffe erhöhen das Schutzniveau deutlich. 
 
Wenn Hacker ins Wohnzimmer kommen

Cyberangriffe auf Smart‑Home‑Geräte kön-
nen nicht nur Datenverlust verursachen, 
sondern auch Sachschäden – etwa wenn 
ein manipuliertes Thermostat die Heizung 
dauerhaft hochfährt oder eine gehackte 
Kamera Einbrechern Hinweise liefert. In Ös-
terreich decken klassische Haushalts‑ oder 

Eigenheimversicherungen solche Schäden 
meist nicht automatisch ab. Einige Versi-
cherer bieten jedoch erweiterte Bausteine 
wie Cyber‑Schutz oder Smart‑Home‑De-
ckungen an, die Kosten durch Hackeran-
griffe, Datenmanipulation oder Folgeschä-
den übernehmen. Ein Blick in die eigenen 
Polizzen lohnt sich, denn der Leistungsum-
fang variiert stark.

Wenn der Garten smart wird: Si-
cherheit für Mähroboter
Auch im Garten hält die Digitali-
sierung Einzug. Moderne Mähro-
boter navigieren selbstständig, er-
kennen Hindernisse und kehren zur 
Ladestation zurück. Doch trotz ausgefeilter 
Technik bleiben Risiken bestehen – sowohl 
für den Roboter selbst als auch für Dritte. 
 
Haftungsfragen bei „ausgebüxten“ Ge-
räten

Kommt ein Mähroboter vom Grundstück 
ab und beschädigt fremdes Eigentum, gilt 
in Österreich grundsätzlich die Halterhaf-
tung: Eigentümer müssen für Schäden auf-
kommen, wenn sie ihre Sorgfaltspflichten 
verletzt haben. Dazu gehört etwa, das Be-
grenzungskabel korrekt zu verlegen, regel-
mäßige Funktionskontrollen durchzuführen 
und den Roboter nicht unbeaufsichtigt in 
problematischen Bereichen arbeiten zu las-
sen. Auch Verletzungen von Haustieren oder 

spielenden Kindern können haftungsrecht-
liche Folgen haben – hier greift üblicher-
weise die private Haftpflichtversicherung. 
 
Typische Diebstahlschäden und Versi-
cherungslösungen

Mähroboter zählen zu den häufigsten Dieb-
stahlobjekten im Garten. Viele österrei-
chische Haushaltsversicherungen decken 
Diebstahl aus dem eingezäunten Garten 
ab, allerdings oft nur, wenn der Roboter 
gesichert und mit einem Code versehen 
oder die Ladestation fest montiert ist. Wird 
der Roboter aus einem frei zugänglichen 
Bereich entwendet, kann der Versiche-
rungsschutz eingeschränkt sein. Einige Ver-
sicherer bieten spezielle Erweiterungen für 
Gartengeräte oder Smart-Home-Technik 
bzw. eigene Produkte für Mähroboter an.

Ob im Wohnzimmer oder im Garten – smar-
te Geräte erleichtern den Alltag, verlangen 
aber auch Aufmerksamkeit. Wer Passwör-
ter aktualisiert, Updates einspielt und sein 
Netzwerk absichert, reduziert digitale 
Risiken deutlich. Gleichzeitig lohnt sich 
ein Blick in die Haushalts‑ und Haftpflicht-
versicherung, um zu prüfen, ob Schäden 
durch Cyberangriffe, Fehlfunktionen oder 
Diebstahl ausreichend gedeckt sind. Ein di-
gitaler Frühjahrsputz sorgt damit nicht nur 
für mehr Sicherheit, sondern auch für ein 
sicheres Gefühl im vernetzten Zuhause.
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I n regelmäßigen Abständen berichten die 
Medien über Hundebisse und die zum Teil 
schweren Folgen, die damit einhergehen. 

Wer einen Hund hält, übernimmt nicht nur die 
Verantwortung dafür, dass es dem Tier selbst 
gut geht, sondern auch dafür, dass das Tier 
ordnungsgemäß gehalten wird und keinen 
anderen verletzt.

Haftung und Sicherungsmaßnahmen

Die zentrale zivilrechtliche Norm für die 
Haftung für Schäden von Hundehaltern ist 
§ 1320 ABGB. Danach haftet derjenige, der 
ein Tier hält, für den entstandenen Schaden, 
wenn er nicht beweist, dass er für die erfor-
derliche Verwahrung oder Beaufsichtigung 
gesorgt hat. Es gibt eine Beweislastumkehr 
zugunsten des Geschädigten – der Tierhal-
ter muss nachweisen, dass er alle gebote-
nen Sicherungsmaßnahmen eingehalten 
hat.

Die Rechtsprechung des Obersten Gerichts-
hofs konkretisiert seit Jahren, was unter „er-
forderlicher Verwahrung“ zu verstehen ist. 
Dabei kommt es immer auf den jeweiligen 
Einzelfall an. Maßstab ist, welche Siche-
rungsmaßnahmen nach der Verkehrsauf-
fassung vernünftigerweise erwartet werden 
können – unter Berücksichtigung von Ras-
se, Temperament, Alter des Hundes sowie 
der konkreten Situation (z. B. Kleinkinder in 
der Nähe des Hundes, belebte Straße, freies 
Gelände). 

Auch gutmütige Hunde müssen beauf-
sichtigt werden

Zu beachten ist, dass es keinen „Freibiss“ 
gibt. Auch bisher gutmütige Hunde müssen 
beaufsichtigt werden.  Eine österreichweite 
einheitliche Leinenpflicht gibt es nicht – 
diese wird von den jeweiligen Bundeslän-
dern bzw. Gemeinden unterschiedlich gere-
gelt. Die Gerichte verlangen nicht, dass der 
Hund bei Spaziergängen im freien Gelände 
ständig angeleint ist. So verweist der Obers-
te Gerichtshof in einer aktuellen Entschei-
dung darauf, dass es bei einem gehorsamen 
Hund ausreichend ist, wenn dieser stets im 
Auge behalten wird und ihm durch Zurufe 
die notwendigen Befehle erteilt werden 
können.

Das Höchstgericht betont jedoch auch, dass 
es für die Haftung bereits ausreichend ist, 
wenn ein Hund für nur wenige Sekunden 
aus den Augen verloren wird, da dann sein 

Verhalten nicht mehr kon-
trollierbar ist. Eine Hun-
dehalterin wurde so im 
genannten Fall zu einer 
Schadenersatzzahlung von 
über EUR 40.000,00 ver-
urteilt, nachdem ihr Hund 
eine Person schwer ver-
letzt hatte.

Regelungen für Hunde 
auf Radwegen und in öf-
fentlichen Bereichen

Auf oder unmittelbar ne-
ben einem Radweg muss 
ein Hund so geführt wer-
den, dass er jederzeit 
zurückgehalten werden 
kann, damit Unfälle mit 
Radfahrern verhindert 
werden können. Radfahrer 
sind allerdings auch dazu 
verpflichtet, sich rechtzei-
tig bemerkbar zu machen, 
sodass der Hundehalter für 
die gebotene Verwahrung seines Hundes 
sorgen kann. Ein ständiges Zurückblicken 
des Hundehalters wird von der Rechtspre-
chung nicht verlangt.

In öffentlichen Verkehrsmitteln besteht 
grundsätzlich eine Leinen- und Maulkorb-
pflicht für Hunde. Die genauen Regelungen 
legen die jeweiligen Verkehrsbetriebe in 
ihren Beförderungsbedingungen fest. In 
Restaurants können Betreiber in ihrer Haus- 
ordnung festlegen, ob und unter welchen 
Bedingungen Hunde erlaubt sind. Hunde-
halter sollten sich daher vor der Fahrt bzw. 
vor dem Restaurantbesuch über die gel-
tenden Bestimmungen informieren.

Schwere Verletzungen durch Hunde können 
oft zu hohen Schadenersatzforderungen 
führen, wie die genannten Gerichtsfälle 
zeigen. Der Abschluss einer Hunde-Haft-
pflichtversicherung ist deshalb sehr emp-
fehlenswert, um sich bereits vor Eintritt des 
Schadensfalls finanziell abzusichern. In eini-
gen Bundesländern ist diese sogar gesetz-
lich verpflichtend.

Ihr EFM Versicherungsmakler ist Ihnen bei 
der Wahl des passenden Versicherungs-
schutzes gerne behilflich. Im Schadensfall 
helfen Ihnen die EFM Klientenanwälte ger-
ne weiter.
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F rühbucher profitieren 2026 weiterhin 
von günstigen Preisen und großer Aus-
wahl. Immer mehr Menschen buchen 

deutlich früher, um sich stabile Preise, begehr-
te Unterkünfte und individuelle Reiseerlebnisse 
zu sichern. Besonders gefragt sind flexible Stor-
nomodelle sowie bewusstere, persönlichere 
Reiseformen, von Natur- und Genussurlauben 
bis hin zu Retreats und Roadtrips. Gleichzeitig 
zeigt sich: Bei Reiseversicherungen unterschei-
den sich Leistungen und Prämien teils deutlich. 

Beim frühen Buchen ist ein Blick auf die 
Stornobedingungen wichtig. Ein gesetz-
liches Rücktrittsrecht gibt es bei Reisebu-
chungen nicht, daher verlangen Veranstalter 
häufig gestaffelte Stornogebühren, die kurz 
vor Abreise sehr hoch ausfallen können. 
Parallel dazu bieten viele Anbieter flexible 
Storno- und Umbuchungsmodelle: soge-
nannte Flex-Tarife, die gegen Aufpreis eine 
kostenlose Stornierung oder Umbuchung 
bis kurz vor Reiseantritt ermöglichen – oft 
ohne Angabe von Gründen. Für Frühbucher 

kann sich diese Option lohnen, wenn Unsi-
cherheiten bestehen oder sich private oder 
berufliche Pläne kurzfristig ändern können.

Beim Versicherungsschutz empfiehlt sich 
eine Kombination aus Reiserücktritts-, 
Reiseabbruch- und Auslandskrankenver-
sicherung. Die e‑card deckt im Ausland nur 
die medizinische Grundversorgung ab, pri-
vate Versicherungen übernehmen hingegen 
auch Rücktransportkosten und höhere Be-
handlungskosten.  Aufgrund großer Unter-
schiede bei Leistungsumfang und Prämien 
ist hier ein Vergleich der Anbieter sehr emp-
fehlenswert. Entscheidend ist, welche Ri-
siken abgedeckt sind: Storno aus wichtigen 
Gründen, medizinische Notfälle, Gepäckver-
lust und Haftpflicht gehören zu den wich-
tigsten Bausteinen. Für Ferienwohnungen 
empfiehlt sich eine Haftpflichtdeckung für 
Mietsachschäden, da Vermieter Schäden 
oft direkt verrechnen. Bei Mietwägen sollte 
man auf Vollkasko ohne Selbstbehalt und 
eine ausreichend hohe Haftpflichtsumme 

achten – viele Standardpakete bieten hier 
nur geringe Deckungen.

Wer früh bucht, sollte nicht nur Preise 
vergleichen, sondern auch Stornobedin-
gungen und den passenden Versicherungs-
schutz sorgfältig prüfen. Ihr EFM Versiche-
rungsmakler berät Sie dabei gerne.
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Alle Lösungen finden 

Sie in diesem Heft.

Teilnahme am Gewinnspiel: Folgen Sie uns auf Instagram und/oder Facebook und schicken Sie uns 
dort bis 01. Juni 2026 eine private Nachricht mit dem Lösungswort.
Ihre Teilnahme an dem Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen werden. Teilen Sie uns dies über 
gewinnspiel@efm.at mit. Ihre Daten werden ausschließlich zur  Verständigung im Falle eines Gewinns verwendet. Mit der Teilnahme 
erklären Sie sich mit der Datenschutzrichtlinie der EFM Versicherungsmakler AG einverstanden. Instagram Facebook

Niedrige Wassertemperatur

 Schmales Boot, das mit Doppelpaddel bewegt wird

Rückgängigmachen einer Buchung

Digitales Gespräch per Kamera und Mikrofon -

Auto, das man für kurze Zeit ausleiht

Vernetztes Zuhause mit steuerbaren Geräten -

Angriff auf Computersysteme oder Daten
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